
P R E S S E M I T T E I LU N G

Das „Auditory Valley: Hören in Niedersachsen“ hat den Sieg im Spitzen-
cluster Wettbewerb des Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
knapp verfehlt.

<Berlin/Oldenburg, 02.09.2008> Heute wurden in Berlin die Sieger der zweiten Runde im Spit-
zencluster-Wettbewerb des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) bekannt 
gegeben. Das „Auditory Valley: Hören in Niedersachsen“ kann sich zwar nicht zu den endgül-
tigen Gewinnern zählen, seine Stellung als weltweit einzigartiges Zentrum der Hörforschung 
und herausragender Medizintechnikstandort in Deutschland wurde jedoch erneut bestätigt.

„Obwohl wir heute nicht von der Jury zu den fünf im Rahmen des Spitzencluster-Wettbewerbs 
geförderten Clustern Deutschlands auserwählt wurden, gehören wir immerhin zu den besten 
zwölf Clustern bundesweit - und zwar quer über alle Branchen! Das heutige Resultat trübt daher 
in keiner Weise unsere Visionen und unseren bereits eingeschlagenen Weg, die Region Olden-
burg/Hannover zum weltweit führenden Forschungs- und Entwicklungszentrum für Hörsysteme 
aller Art auszubauen“, sagt der Sprecher des Spitzenclusters Prof. Dr. Dr. Kollmeier (HörTech   
und Universität Oldenburg).

Als Finalisten in der Endrunde des Spitzencluster-Wettbewerbs konnten die Partner des „Au-
ditory Valley“ zeigen, dass das Problem der Kommunikationsstörungen durch Schwerhörigkeit 
längst kein Randthema mehr in der Gesellschaft ist und sie mit ihrer Forschung und Entwick-
lung sowie den daraus hervorgegangenen Produkten zur Weltspitze gehören.

„Vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklung und der Erhöhung des Rentenein-
trittsalters wird der Abbau von Hördefiziten aus medizinischer und volkswirtschaftlicher Sicht 
zunehmend an Bedeutung gewinnen“, ergänzt Prof. Lenarz, Ordinarius der HNO-Klinik an der 
MHH, Leiter des Hörzentrums Hannover und einer der Vorstände des Spitzenclusters „Auditory 
Valley“. Immerhin leiden ca. 15 Prozent der Bevölkerung unter einer deutlichen Hörminderung. 
Bei den über 65-Jährigen sind es bereits 50 Prozent. 

„Natürlich hätten wir uns über die Auszeichnung der Jury und der damit verbundenen Förder-
mittel gefreut“, erklärt Stephan Albani, Geschäftsführer des Kompetenzzentrums für Hörgeräte-
Systemtechnik „HörTech“, das für die Koordination im Clusterverbund zuständig ist. „Aber die 
bisherigen Ergebnisse unserer Clusterpartner sind soweit fortgeschritten, dass der Motor auf 
seinem Weg zu ‚Mehr Innovation. Mehr Wachstum. Mehr Beschäftigung.’ auch ohne ‚Super Plus’ 
erfolgreich weiterfahren wird.“ 



Dass sich Visionen gerade in einem Clusterverbund mit starken Partnern aus der Wissenschaft 
und Wirtschaft realisieren lassen, davon zeugt die bisherige Zusammenarbeit im Spitzencluster 
„Auditory Valley: Hören in Niedersachen“. Haben Wissenschaftler und Hersteller noch vor weni-
gen Jahren von Hörgeräten geträumt, die sich der individuellen Hörsituation ihrer Träger anpas-
sen, so ist dieser Traum für eine Vielzahl von Patienten bereits in Erfüllung gegangen.

Der Spitzencluster „Auditory Valley“ wird die Zukunft des Hörens weiterhin maßgeblich beein-
flussen. „Die Zukunft des Hörens wird geprägt sein von einer zunehmenden Verknüpfung von 
der Hörsystem-Kompetenz im medizinischen Bereich (CI und Hörgeräte) mit der Audiotechno-
logie aus dem Consumer-Bereich“, sagt Kollmeier, der zugleich wissenschaftlicher Leiter der 
HörTech gGmbH, der Abteilung „Medizinische Physik“ der Universität Oldenburg und der neuen 
Fraunhofer Projektgruppe „Hör-, Sprach-, und Audiotechnologie“ ist.

Die jüngste Ansiedlung der Fraunhofer-Projektgruppe in Oldenburg, durch die die Einbindung 
der Techniken aus dem Consumer-Bereich (mp3, Bluetooth etc.) ermöglicht wird, zeugt ebenso 
von dieser fortschreitenden Entwicklung auf Weltniveau wie die Zusammenarbeit mit den Clus-
terpartnern, die fast den gesamten Weltmarkt für Cochlear-Implantate (CI) sowie der Hörgeräte-
Industrie abdecken.
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Auf Anfrage stellen wir Ihnen gerne auch Bildmaterial zur Verfügung.

REDAKTIONELLER HINWEIS:
Im Rahmen ihrer Hightech-Strategie fördert das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) die Zusammen-
arbeit von Wissenschaft und Wirtschaft. Die Cluster, in denen wissenschaftliche Einrichtungen, Politik und Unternehmen 
kooperieren, sollen Ideen schneller in Produkte, Prozesse und Dienstleistungen umsetzen. Aus ganz Deutschland sind 
38 Bewerber in den Spitzencluster-Wettbewerb des BMBF gestartet. Die Gewinner werden über einen Zeitraum von 
maximal fünf Jahren bei der Umsetzung ihrer Strategien mit insgesamt bis zu 200 Millionen Euro gefördert.

Im Hintergrund von „Auditory Valley“ steht die so genannte „Audiologie-Initiative“ (AIN). Darin werden seit mehreren 
Jahren unter der Koordination des Oldenburger Kompetenzzentrums HörTech gGmbH die regionalen Expertisen in 
Wissenschaft und Wirtschaft gebündelt. Neben der HörTech gehören zum Cluster: das Hörzentrum Oldenburg, die Uni-
versität Oldenburg, die Medizinische Hochschule Hannover, das Hörzentrum Hannover, die Leibniz Universität Hannover, 
die Fachhochschule Oldenburg, das Fraunhofer Institut, Cochlear Limited sowie die Industrieunternehmen SIEMENS, 
SENNHEISER, GN ReSound, KIND, PHONAK, AURITEC, WIDEX, OTOMETRICS, OTICON und EWE.


